
I . Methodische Ratschlag

Der Wahlführungsplan

Bei den Parteiwahlen in den Grundorganisatio­
nen hat sich immer bewährt, einen Wahlfüh­
rungsplan zu erarbeiten. Seine Grundlage sind 
diesmal die Dokumente der 15. Tagung des ZK, 
insbesondere die Rede Erich Honeckers und die 
Wahldirektive.
Welche Probleme sollte der Plan enthalten:
# Worin sieht die Grundorganisation die ideo­
logischen Schwerpunkte, die im Verlauf der Par­
teiwahlen mit Blick auf den IX. Parteitag zu lösen 
sind?
— Das Hauptfeld unseres Kampfes ist die Wirt­

schaft. Wie kommt man zur Wahlversammlung 
mit allseitig erfülltem Plan?

— Parteiwahlen sind keine nur innerparteiliche 
Angelegenheit. Wie werden die Werktätigen 
in die Vorbereitung einbezogen? Wie wird der 
Rat der Neuerer, der Aktivisten, der Funktio­
näre der Massenorganisationen und der 
staatlichen Leiter für die Wahlvorbereitung 
genutzt?

— Wie werden allen die politischen Zusammen­
hänge zwischen der eigenen Tat und der all­
seitigen Stärkung der DDR überzeugend er­
klärt? Was hat jeder Kommunist hierbei zu 
leisten?

— Wie sind die Propagandisten und Agitatoren 
einzusetzen, und wie ist den Parteigruppen zu 
helfen, damit die Initiative der Arbeitskollek­
tive auf die Schwerpunkte gelenkt wird?

# Das Grundanliegen besteht darin, die Partei­
kollektive weiter zu festigen, ihre Kampfkraft zu 
erhöhen, die Kommunisten für die Anforderun­
gen der kommenden Jahre zu wappnen und 
neue schöpferische Initiativen für die Verwirk­
lichung der Hauptaufgabe auszulösen. Dazu 
gehört die sorgfältige Analyse des Erreichten 
und die Kaderauswahl für die neuen Leitungen.

— Welche Wirkungen hat unsere einheitliche 
Wirtschafts- und Sozialpolitik auf das Denken 
und Handeln der Werktätigen?

— Welche Erfahrungen gilt es in der politischen 
Führungstätigkeit zu verallgemeinern? Wie ist 
der Beschluß der vergangenen Berichtswahl­
versammlung erfijllt worden?

— Welche Formen und Methoden der Arbeit 
haben sich bewährt?

— Die Leitung sollte konkret festlegen, mit wel­
chen Genossen persönliche Gespräche zu füh­
ren sind.

# Der Wahlführungsplan enthält schließlich die 
organisatorischen Aufgaben.
— Für das Erarbeiten der Materialien zum Re­

chenschaftsbericht sollten Leitungsmitglieder, 
Parteiaktivisten und ehrenamtliche Arbeits­
gruppen eingesetzt werden.

— Termine der Leitungssitzungen und ihre Ta­
gesordnungen, den Tag der Berichtswahlver­
sammlung.

— Wer ist für die Mitarbeit in der Wahlkommis­
sion, der Redaktionskommission zu gewinnen? 
Wer prüft die Dokumente? Wie will die Lei­
tung die beschlossenen Aufgaben kontrollie­
ren?

Zu den ersten Maßnahmen der Auswertung der 
Wahlversammlung gehört, wann und in welcher 
Form sich die gewählte Parteileitung dem Ar­
beitskollektiv vorstellt und ihm die Beschlüsse 
erläutert. (NW)

größere Aufgaben vorgenommen. 
Ihre Erfüllung rechnen wir zum 
100. Geburtstag des Genossen 
Wilhelm Pieck und zum IX. Par­
teitag ab.
Mir geht es bei der Durchsetzung 
unseres Wettbewerbsprogramms 
nicht nur um die Erfüllung der 
einzelnen Kennziffern, sondern 
gleichermaßen auch darum, wie 
sich jeder einzelne im Kollektiv 
entwickelt und welchen Reife­
grad er erreicht hat. Dabei stelle 
ich mir ganz persönlich immer 
wieder die Frage, spiegelt sich 
meine Arbeit als Genosse im

Kollektiv wider, und wie wirkt 
sich meine parteiliche Erziehung 
im Auftreten jedes einzelnen 
aus?
Wir haben in der Vergangenheit 
sehr gute Leistungen im sozia­
listischen Wettbewerb für die 
allseitige Stärkung der DDR 
vollbracht. Dieses schöpferische 
Schaffen des Kollektivs wird 
natürlich maßgeblich beeinflußt 
durch die materielle und ideelle 
Anerkennung. Dieses Wissen um 
die Würdigung unserer Leistun­
gen durch die Gesellschaft geben 
jedem von uns immer wieder I

Auftrieb für noch höhere Lei­
stungen.
Unser Kollektiv hat sich vorge­
nommen, durch eine gründliche 
Auswertung der Initiativschich­
ten zu einer höheren Arbeitspro­
duktivität zu kommen. Schwie­
rigkeiten bestehen hierbei nicht 
bei den Kollektivmitgliedern, 
sondern mehr in der Arbeitsvor­
bereitung, und es ist nicht immer 
einfach, hier die Forderungen des 
Kollektivs durchzusetzen.
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